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Vorwort
Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, 
sehr geehrte Damen und Herren
Auch das zweite Geschäftsjahr 2024 nach Abspaltung 
der «neuen» Oberthurgau Immobilien AG von der Auto-
kurse Oberthurgau AG entsprach grundsätzlich den 
Erwartungen. Zwar resultiert ein Verlust von TCHF 120, 
dies ist aber auf einen Sondereffekt der Pensionskasse 
noch aus der Abspaltung von der AOT AG zurückzu-
führen.  

Mit der Erarbeitung der Eigner- und Unternehmensstra-
tegie für die OTI AG wurden im Jahr 2024 die Weichen 
für die erfolgreiche Zukunft gestellt. Ein wesentlicher 
Schritt der Entwicklung der Immobilie ist auch die Elek-
trifizierung des Teils Bus-Betriebshof. Nachdem die 
Mieterin BUS Ostschweiz AG in Abstimmung mit dem 
Kanton Thurgau als Hauptbesteller auf Dezember 2025 
die ersten fünf E-Busse für den Standort Amriswil be-
stellt hat, schafft die OTI AG als Eigentümerin der Lie-
genschaft zurzeit die notwendigen baulichen und inf-
rastrukturellen Voraussetzungen, dass die E-Busse ab 
Dezember 2025 auch in Amriswil geladen werden kön-
nen (u. a. bauliche Anpassungen und Vergrösserung 
der Trafostation). Die entsprechenden Anpassungen 
am Mietvertrag mit der BUS Ostschweiz AG wurden 
auch bereits definiert und vereinbart. 

Unseren Auftraggebern – dem Strassenverkehrsamt 
des Kantons Thurgau und der BUS Ostschweiz AG – 
danken wir für die konstruktive und lösungsorientierte 
Zusammenarbeit und für das Vertrauen und die Be-
nutzung unserer Dienstleistungen. Und unseren Ge-
schäfts- und Kooperationspartnern danken wir für die 
zielführende und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Gabriel Macedo  
Amriswil, Präsident

Roland Ochsner
Unternehmensleiter
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Geschäftsfelder
Im Zuge der strategischen Neuausrichtung der Auto-
kurse Oberthurgau AG, die an der Generalversamm-
lung vom 28. Juni 2021 beschlossen wurde, wurde 
die AOT in die beiden Gesellschaften BUS Oberthur-
gau AG (BOTG) und Oberthurgau Immobilien AG (OTI 
AG) aufgeteilt. Das Busgeschäft und damit die BOTG 
wurde in der Zwischenzeit in die BUS Ostschweiz AG 
integriert, um Synergien optimal zu nutzen. 

Die OTI AG übernahm als neu gegründete Immobilien-
gesellschaft die Rolle der Eigentümerin und Vermie-
terin der Liegenschaft in Amriswil. Hauptmieter des 
Gebäudes sind das Strassenverkehrsamt des Kantons 
Thurgau sowie die BUS Ostschweiz AG. Letztere be-
treibt dort ein Busdepot.

Die Oberthurgau Immobilien AG spezialisiert sich auf 
den Erwerb, die Verwaltung und den Verkauf von 
Grundstücken und führt alle damit verbundenen Ge-
schäfte durch. Im Laufe des Jahres 2023 wurde ge-
meinsam mit der Beratungsfirma Daniel Fischer & 
Partner eine Eigentümerstrategie definiert. Diese bildet 
die Grundlage für eine umfassende Unternehmens-
strategie, die künftig als Führungsinstrument für den 
Verwaltungsrat dient.

Die Eignerstrategie enthält die Absicht der Aktionärs-
gemeinden, die diese mit ihrer Beteiligung an der OTI 
AG verfolgen. Hierunter fallen strategische, finanzielle 
und Führungsvorgaben wie auch Nachhaltigkeitsziele 
und Vorgehen zur Aufsicht sowie zum Controlling. 

In der Unternehmensstrategie sind Entwicklungsva-
rianten für die OTI sowie die dazu passende Umset-
zungsagenda bis 2026 festgehalten. Weitere Schritte 
und Aktivitäten werden im kommenden Jahr basierend 
auf dieser Strategiearbeit durch den Verwaltungsrat 
und die Aktionärsgemeinden definiert. 
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Immobilien
Erweiterung Betriebshof Amriswil 
Das Erweiterungsprojekt des bestehenden Betriebs-
hofes in Amriswil ist ein zentraler Pfeiler der E-Bus-
Roadmap der BOS Gruppe. Die Umstellung der Bus-
flotte auf Elektromobilität ist ein zentrales Anliegen des 
Kantons Thurgau. Nachdem das Baugesuch bewilligt 
wurde, konnte im März 2024 mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden.

Bauherrin ist die Oberthurgau Immobilien AG als Ei-
gentümerin der Liegenschaft. Lediglich der Ausbau 
der Waschanlage sowie die E-Ladegeräte werden 
direkt durch BOS finanziert. Die zusätzlichen laufen-
den Kosten werden über den langjährigen Mietvertrag 
zwischen den beiden Gesellschaften abgegolten, der 
Mietzins wird nach einem bereits definierten Schlüssel 
entsprechend erhöht. Mit der Fusion ist der Mietver-
trag von der BUS Oberthurgau AG auf die BUS Ost-
schweiz AG übergegangen.

Beim Erweiterungsbau sind die folgenden Punkte zentral:

	· Vorbereitung Elektrifizierung 
Der Standort wird mit dem Erweiterungsbau auf die 
E-Mobilität vorbereitet. Durch geeignete Partner im 
Bereich der Ladeinfrastruktur werden die notwen-
digen Einrichtungen bereits heute vorbereitet und 
Platz für die Elektroinstallationen geschaffen. Diese 
können bei Bedarf modular eingebaut werden. Auf 
der neu geplanten Dachfläche soll mit einer PV-An-
lage ein Teil des benötigten Stroms selbst produziert 
werden.

	· Einbau Waschanlage 
Mit dem Einbau einer Bus-Waschanlage kann die 
Sauberkeit der Fahrzeuge und damit die Qualität der 
Leistungserbringung deutlich verbessert werden. 

Ebenso fallen aufwändige, händische Arbeiten weg. 
Mit einer eigenen Wasseraufbereitung werden 95 
Prozent des Wassers wiederverwertet.

	· Konzentration auf einen Standort 
Durch das Schaffen von zusätzlichen Einstellplät-
zen und Lagerflächen kann die bisher angemietete 
externe Halle aufgegeben werden, wodurch die 
Prozesse am Hauptstandort zentralisiert werden 
können.

	· Zusätzliche Personalräume 
Mit dem zusätzlichen Platz für Büro-, Sozial- und 
Ruheräume wird die Qualität und Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden weiter verbessert.

Die Bauarbeiten konnten im Jahr 2024 vorangetrieben 
werden, aufgrund verschiedener externer Einflüsse 
konnte der ursprüngliche Zeitplan jedoch nicht ganz 
eingehalten werden. Durch den hohen Grundwasser-
stand konnte die Retention nicht wie geplant und be-
willigt umgesetzt werden. Dadurch wurde eine ange-
passte Planung nötig, und spezielle Elemente für die 
Wasserretention mussten im Erdreich verbaut werden.
Wegen bestehenden Mängeln mussten auch die be-
stehenden Heizungs- und Lüftungsanlagen nach-
träglich saniert werden, was zu weiteren Kosten und 
zusätzlichem Aufwand führte. Erfolgen konnte bereits 
im Jahr 2024 die Inbetriebnahme der neuen Waschan-
lage. Der Bezug der neuen Büro- und Sozialräume ist 
für Mitte 2025 geplant. Spätestens mit der Inbetrieb-
nahme der fünf neuen E-Busse am Standort Amriswil 
wird das Bauprojekt abgeschlossen, und es werden 
auch die E-Ladestationen installiert sein.
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Gesellschaft
Geschäftsführung
Die Leitung der OTI wird auf Grundlage eines Manage-
mentvertrags durch die BOS Gruppe wahrgenommen. 
Roland Ochsner, der die BOS Gruppe als Geschäfts-
führer führt, übernimmt gleichzeitig die Gesamtver-
antwortung für die OTI. In Amriswil ist Daniel Richter 
als Standortleiter für sämtliche operativen und lokalen 
Aufgaben verantwortlich. Abhängig von der weiteren 
zukünftigen strategischen Ausrichtung der OTI wird 
diese Lösung zu einem späteren Zeitpunkt geprüft und 
bei Bedarf angepasst.

Ordentliche Generalversammlung vom 
24.06.2024
Die 2. ordentliche Generalversammlung fand am Mon-
tag, 24. Juni 2024, im Kirchgemeindehaus in Bischofs-
zell statt. Von insgesamt 200 Aktienstimmen waren 
190 vertreten. Die Generalversammlung stimmte den 
Anträgen des Verwaltungsrates zu Geschäftsbericht, 
Jahresrechnung und Gewinnverwendung ohne Ge-
genstimmen zu. Die Mitglieder des Verwaltungsrates 
und der Geschäftsführer wurden einstimmig entlastet. 
Einstimmig gewählt wurde der Verwaltungsratsprä-
sident Gabriel Macedo, Stadtpräsident von Amriswil, 

Stephan Tobler von Egnach als Vizepräsident und die 
Mitglieder Boris Binzegger aus Bischofszell, Werner 
Müller aus Frauenfeld und Daniel Wild von Wilen bei 
Wil. Die Revisionsgesellschaft Curia AG aus Chur wur-
de einstimmig für das Geschäftsjahr 2024 wiederge-
wählt. An der ordentlichen Generalversammlung wur-
de durch Daniel Fischer & Partner der aktuelle Stand 
des Projektes «Weiterentwicklung OTI» präsentiert 
und die Eignerstrategie nach kleineren noch zu vollzie-
henden Anpassungen einstimmig genehmigt. Im An-
schluss an die Versammlung fanden im Raiffeisenzelt 
der Rosenwoche in Bischofszell ein Apéro sowie ein 
Abendessen statt. 

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat der Oberthurgau Immobilien AG 
behandelte an 2 Sitzungen insgesamt 25 Geschäfte. 
Für das kommende Jahr werden die weiteren geplan-
ten Schritte für die Immobiliengesellschaft sowie die 
Zusammensetzung des Verwaltungsrates reflektiert 
und an der kommenden Generalversammlung zur Ab-
stimmung vorgelegt.
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Gesellschaftsorgane (Stand: 31.12.2024)

«Mit den beiden Ankermietern BUS Ost-
schweiz AG und Strassenverkehrsamt 
des Kantons Thurgau verfügt die OTI AG 
über eine stabile und langfristig orientier-
te Mieterschaft. Dank der engen Zusam-
menarbeit erfolgt die Ausrichtung der Lie-
genschaft bedürfnisgerecht im Sinne der 
Geschäftsentwicklung der Mieter.» 

Verwaltungsrat

Boris Binzegger 
Bischofszell

Gabriel Macedo  
Amriswil, Präsident

Stephan Tobler  
Neukirch-Egnach, Vizepräsident

Daniel Wild
Wilen b. Wil

Werner Müller  
Frauenfeld
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Stephan Tobler  
Neukirch-Egnach, Vizepräsident

Revisionsstelle
Curia AG, Chur 

Geschäftsleitung
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Daniel Richter 
Standortleiter Amriswil

Samuel Eugster 
Leiter Finanzen

Roland Ochsner
Unternehmensleiter
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Bericht der Revisionsstelle
 

 

 
 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR EINGESCHRÄNKTEN REVISION 

an die Generalversammlung der 

 

OBERTHURGAU IMMOBILIEN AG, AMRISWIL 

   

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang – 

Seite 9 bis 13) der Oberthurgau Immobilien AG für das am 31. Dezember 2024 abge-

schlossene Geschäftsjahr geprüft. 

 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 

darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 

Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 

Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussa-

gen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst 

hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 

angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterla-

gen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsys-

tems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 

Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 

müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verrechnung des Bilanz-

verlusts nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen. 

  

Chur, 11. April 2025  

 

CURIA AG   

 

Peter Ritter   Flavio Andri 
Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer 
Leitender Revisor 
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Bilanz

2024 % 2023 %

575'342.40 1'801'476.17

47'452.41 0.00
0.00 6'656.20

622'794.81 11% 1'808'132.37 33%

5'204'600.06 3'606'447.22
5'204'600.06 89% 3'606'447.22 67%
5'827'394.87 100% 5'414'579.59 100%

Umlaufvermögen

Oberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Bilanz per 31. Dezember
(in Schweizer Franken)

Aktiven

Sachanlagen

Flüssige Mittel
Übrige kurzfristige Forderungen

Gegenüber Dritten

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Immobile Sachanlagen
Total Anlagevermögen
Total Aktiven
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Bilanz

2024 % 2023 %

Oberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Bilanz per 31. Dezember
(in Schweizer Franken)

201'458.60 0.00

0.00 2'175.72

371'574.25 9'900.44
0.00 28'520.20

573'032.85 10% 40'596.36 1%

1'700'000.00 1'700'000.00
1'700'000.00 29% 1'700'000.00 31%

2'273'032.85 39% 1'740'596.36 32%

100'000.00 100'000.00
50'000.00 50'000.00

3'528'983.23 3'377'921.13
-5'000.00 -5'000.00

-119'621.21 151'062.10
3'554'362.02 61% 3'673'983.23 68%
5'827'394.87 100% 5'414'579.59 100%

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten

Total Fremdkapital

Gegenüber Dritten
Passive Rechnungsabgrenzungen / Rückstellungen

Passive Rechnungsabgrenzungen

Total Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten
Total Langfristiges Fremdkapital

Gegenüber Nahestehenden

Total Passiven

Eigenkapital
Aktienkapital
Gesetzliche Gewinnreserve
Freiwillige Gewinnreserven

Total Eigenkapital
Jahresverlust/ -gewinn
Eigene Kapitalanteile
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Erfolgsrechnung

2024 % 2023 %

380'857.80 375'468.95
380'857.80 100% 375'468.95 100%

380'857.80 100% 375'468.95 100%

0.00 0.00
380'857.80 100% 375'468.95 100%

-34'141.75 -11'447.11
-89'811.83 -63'946.60

-724.28 -767.94
-124'677.86 -33% -76'161.65 -20%

256'179.94 67% 299'307.30 80%

-101'909.00 -123'063.00
154'270.94 41% 176'244.30 47%

-13'622.80 -13'611.20
6'788.05 2'880.00

147'436.19 39% 165'513.10 44%

-250'000.00 0.00
0.00 0.00

-102'563.81 -27% 165'513.10 44%

-17'057.40 -14'451.00
-119'621.21 -31% 151'062.10 40%

Oberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember
abgeschlossene Geschäftsjahr
(in Schweizer Franken)

Betrieblicher Ertrag
Übrige betriebliche Erträge
Total Betrieblicher Ertrag

Bruttoergebnis I

Personalaufwand
Bruttoergebnis II

Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand
Verwaltungs- und Informatikaufwand

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT)

Direkte Steuern
Jahresverlust/ -gewinn (EAT)

Betriebsergebnis vor Steuern

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag

Total Übriger betrieblicher Aufwand

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)

Abschreibungen Sachanlagen
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBIT)

Finanzaufwand
Finanzertrag

Werbeaufwand
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Anhang

1

1.1

1.2

1.3

1.4

Oberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2024
(in Schweizer Franken)

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des 
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

In der Jahresrechnung wurden die nachfolgenden Grundsätze angewendet:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen 
werden zu Nominalwerten ausgewiesen, abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger 
individueller Einzelwertberichtigungen. Auf dem Restbestand werden pauschale 
Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungskosten abzüglich der 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
nach der linearen Methode. 

Alle Verbindlichkeiten werden grundsätzlich zum Nominalbetrag bewertet.

Sachanlagen

Verbindlichkeiten
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AnhangOberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2024
(in Schweizer Franken)

2

2024 2023

2.1

Anzahl Kurs Wert
2.2

5 1'000 5'000
0 0
0 0
5 1'000 5'000
0 0
0 0
5 1'000 5'000

2.3
5'204'600 3'606'447
1'859'575 159'513
5'000'000 5'000'000

2.4
Gemäss den VR-Beschluss vom 17.12.2024 wurde eine Rückstellungen in Höhe von
CHF 250'000 für die Ausfinanzierung der Pensionskasse der ehemaligen Autokurse 
Oberthurgau AG gebildet.

2.5

Weitere gesetzlich vorgeschriebene Angaben

Eigene Aktien

Freiwillige Angaben

Betriebsgebäude Amriswil, Buchwert

Schuldbrief

Anzahl Mitarbeiter
In der Oberthurgau Immobilien AG sind keine Mitarbeitenden angestellt.

davon Anlage im Bau

Ausserordentliches Ergebnis

Mit dem Kanton Thurgau besteht ein im Grundbuch vorgemerkter, fixer Mietvertrag bis am 
30.09.2040 für das Strassenverkehrsamt Amriswil. Mit der BUS Ostschweiz AG besteht ein fixer 
Mietvertrag bis am 31.12.2042 für den Teil der Liegenschaft, welcher als Betriebshof der BUS 
Oberthurgau in Amriswil genutzt wird.

Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven

Bestand am 1. Januar 2023
Verkauf
Kauf / Abspaltung
Bestand am 31. Dezember 2023
Verkauf
Kauf / Abspaltung
Bestand am 31. Dezember 2024
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Antrag

Schlussantrag
Wir beantragen:
	· den vorliegenden Geschäftsbericht mit der Jahresrechnung 2024 und Bilanz per 31. Dezember 2024 sowie
	· den Antrag für die Gewinnverwendung zu genehmigen.

Amriswil, 3. Mai 2024

Für den Verwaltungsrat	 Für die Geschäftsführung

Roland OchsnerGabriel Macedo

2024 2023
Vortrag vom Vorjahr 0.00 0.00
Jahresverlust/ -gewinn -119'621.21 151'062.10
Zur Verfügung der Generalversammlung -119'621.21 151'062.10
Entnahme aus der freiwilligen Gewinnreserve 119'621.21 0.00
Zuweisung an die freiwillige Gewinnreserve 0.00 -151'062.10
Vortrag auf die neue Rechnung 0.00 0.00

Oberthurgau Immobilien AG (OTI), Amriswil

Antrag des Verwaltungsrates
über die Verrechnung des Bilanzverlusts per 31. Dezember 2024
(in Schweizer Franken)
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Oberthurgau Immobilien AG 
Kreuzlingerstrasse 36A

8580 Amriswil

info@botg.ch
www.botg.ch

Unternehmen der BOS Gruppe

Unsere Marken
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